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fomit um Angaben über die in den einzelnen Räumen nöthigen Einrichtutungs-

gegenftände, fo wie um die Art ihrer Auffiellung in Verbindung mit der Gefafammt-

anlage der Hauswirthfchaftsräume, was durch Beifpiele am kürzef’cen und belte‘cen zu

erreichen if’c.
Beides wird in zufammenfaffender Weife für einfachere und gröfsere Küdüchen-

Anlagen im nächf’cen Kapitel, alfo im Zufammenhänge rnit den Kaffeehäufernrn und

Reflaurants, vorgeführt, da es nicht angemeffen erfchien, einen Theil der Einriclichtung

hier, einen anderen Theil dort zu betrachten.

6) Keller.

Die Conflruction und Einrichtung der Keller für Küchenvorräthe und B Brenn—

materialien weicht nicht ab von der Anlage der gewöhnlichen Haushaltungskskeller

von Wohngebäuden, die durch einfache Lattenverfchläge abgetheilt zu wwerden

pflegen. Die Keller für Fleifch und andere Vorräthe, die durch Eis kühl gehehalten

werden follen, können über, neben oder unter den Eiskeller gelegt werdeden; in

Ermangelung deffelben find befondere Eisbehälter erforderlich. Für manche 1e Vor-

räthe, wie Mehl, Salz, Colonialwaaren, Conferven etc., die in ganz trockenen, luiluftigen

Räumen aufbewahrt werden müffen, eignen lich Kammern im Erdgefchofs oder er einem

der oberen Gefchoffe beffer, als die unterirdifchen Keller.

Die Anlage der Getränkekeller erfordert eine kurze Betrachtung.

Die Bierkeller werden nach Art der unterirdifchen Lagerkeller in Brau<uereien

angelegt und ausgeführt, worüber bereits im vorhergehenden Halbbande idiefes
»Handbuches« (Abth. III, Abfchn. 2, C, Kap. 7, b, 10) das Wefentlichfte ggefagt

werden ift. Wie fchon dort bemerkt wurde, werden die Eisbehälter, welchhe die

möglichft confiante Temperatur von 5 bis 6 Grad C. zu erhalten haben, baldl über,

bald neben den Kellerräumen angeordnet, wodurch die fog. Ueber-Eiskeeller

und die Stirn-Eiskeller entfiehen.
Für Ueber-Eiskeller findet in neuerer Zeit die Conftruction der Brazäzarzi’i’fchen

Decken“) vielfach Anwendung.
Die Eiskammer wird von dem unteren Kellerraum gewöhnlich durch einen auf eifernen T’l‘rägern

ruhenden \Vellblechboden getrennt. Das Schmelzwaffer des Eifes läuft durch den Lattenroft, übtber dem

es liegt7 auf die etwas' geneigte \Vellblechfiäche, tropft fodann durch Schlitze in der Decke auf (lidie eben-

falls geneigte Kellerfohle, wo es in einer Rinne gefammelt und abgeführt wird. Zweckmäfsigerer Weife

gefchieht (lies erft, nachdem es (nach Baer/mann; 19) zur Nutzbarmachung feiner niedrigen Tem1mperatur

über einen kleinen Stau geleitet wurde.

Die Decke über dem Eisraum foll nach demfelben Syltem Fig. 29.

gleichfalls aus zackigem Blech beitehen, damit hob das im Eis-

raum durch Verdunftung gebildete \Vaffer an der Blechflächc

condenfire, in kleinen an den unteren Zacken befeftigten, mit

Blech ausgefchlagenen Holzrinnen zufannnenfliefse und von dort

abgeleitet werde 20). Darüber befindet lich der eigentlich tragende

Theil der Decken-Conftruction. Diefe wird, in fo fern es fich

nicht um Herftellung eines zweiten zu kühlenden Raumes über

der Eiskammer handelt, als möglichft fchlechter \Värmeleiter

hergeitellt.

 

_ ingerkeller in der »Marienthaler Bietiierhallet
In unierem Beifpiel (Fig. 38, S. 37) beliebt fie aus zu Hamburg. _ 11125 „. Gr. -_

IS_) Ein Uebereiskeller nach dem Syltem Brni/Lzzrti ill; 2. B. unter der in Fig. 36 bis 38 (S. 37) abgebildeten Refimtaurations-

Halle am Halenfee ausgeführt und bereits in Theil III, Bd. 6 (S. 171) diefes »Hruidbqu€s« befchrieben.

19) Siehe: Deuzfches Bauhandbuch H, 2. Berlin 1884. S. 801.

'—'°) Siehe: va.\x, E. Der Bau der Eiskeller etc. Leipzig 1883.
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